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1. PROJEKTDATEN 

 

Projektnummer •   LEBEN14 ENV/DE/000370 

Vollständiger Name des Projekts •  Pro-ökologische Pilotanlage zur Herstellung von 
Asphaltemulsionen, modifiziert mit 
Abfallpolymer-Nanostrukturen  

Anfangsdatum des Projekts •  1. August 2015 

Datum der Fertigstellung des Projekts •  31. Dezember 2019 

Gesamte Projektlaufzeit •  53 Monate 

Gesamtbudget des Projekts •  4 445 095 € 

Beantragter Zuschuss von IKE •  2 628 123 € 

Angewandte Subventionierung von 
NFOŚiGW 

•  657 030 € 

Begünstigter des Projekts •  Flukar Sp. z o.o. 

Adresse des Hauptsitzes •  ul. Uniwersytecka 13; 40-007 Katowice 

Tel. •  +48 32 700 22 50 

Fax. •  +48 32 700 22 60 

E-Mail •  life@flucar.pl 
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Webseite •  https://www.emunew.pl 

 

 

 

 

2. ZUSAMMENFASSUNG 

Die Realisierung des Projekts begann am 1. August 2015. Dieser Bericht ist der 
Abschlussbericht, der die gesamte Projektlaufzeit vom 1. August 2015 bis zum 31. Dezember 
2019 umfasst. 

Ziel des Projekts war es, Polymerabfälle zur Anfertigung von Asphalt-Emulsionen 
auszunutzen. Pro-ökologische Pilotanlage zur Herstellung von Asphalt-Emulsionen, 
modifiziert mit Abfallpolymer-Nanostrukturen" (abgekürzt LIFE EMU NEW) ist ein Projekt, 
das von einem Expertenteam der Flukar Sp. z o.o. entwickelt wurde. Es handelt sich um ein 
innovatives Technologiekonzept, das zur Lösung von Umweltproblemen bei der 
Bewirtschaftung von Polymerabfällen beitragen sollte.  Aufgrund der großtechnischen 
Herstellung von Asphalt-Emulsionen und ihrer breiten Anwendung im Straßenbau ist sie ein 
sehr nützlicher Weg zur Verwertung von Polymerabfällen. Alle Aufgaben wurden in 
Übereinstimmung mit den beabsichtigten Projektzielen durchgeführt, was eine effiziente 
Durchführung und Überwachung des Projektfortschritts ermöglichte. Das Ergebnis des 
Projektes war der Bau einer Anlage zur Herstellung von mit Abfallpolymer-Nanostrukturen 
modifizierten Asphalt-Emulsionen, umfassend: 

• Knotenpunkt für die Herstellung von modifizierten Asphaltproduktion 
• Knotenpunkt zur Verflüssigung und Modifizierung von Abfallpolymeren 
• Knotenpunkt für die Herstellung von modifiziertem Asphalt 
• Knotenpunkt die Herstellung und Lagerung von Nanofasern 

In einem nächsten Schritt wurde die Technologie an einem integrierten Prototyp getestet 
und validiert, sowie konsequente Werbe- und Informationsmaßnahmen bei den Zielgruppen 
des Projekts durchgeführt. Es wurden auch eine Reihe von Demonstrationsmaßnahmen 
durchgeführt, um die Technologie über verschiedene Kanäle - einschließlich 
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Pressemitteilungen, Debatten, Filme usw. - vorzuführen und die Öffentlichkeit für das 
Potenzial der Nanotechnologien und innovativer Technologien im Straßen- und Bauwesen zu 
sensibilisieren.  

Diese Maßnahmen führten zur Einführung neuer Produkte aus Asphalt-Emulsionen, die 
sich durch bessere Festigkeits- und Widerstandsfähigkeitsparameter im Vergleich zu den 
derzeit im Straßenbau verwendeten auszeichnen. 

 
 

      ^	

 
 
       
 

Abb. 1: Elemente der Installation vor Ort bei der Realisierung des Projekts 
 

3. PROJEKTZIEL 
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Das Hauptziel des Projektes war es, die Funktionsweise einer innovativen Technologie 
zur Herstellung von mit polymeren Recyclaten und mineralischen Nanofüllstoffen 
modifizierten Asphalt-Emulsionen zu demonstrieren. 

IMPLEMENTIERUNG DER PROTOTYP- UND PILOTANLAGE, BESTEHEND AUS 4 
TECHNOLOGISCHEN KNOTENPUNKTEN: 

• Knotenpunkt für die Herstellung vom modifizierten Asphalt 

• Knotenpunkt für die Herstellung der Nanofaser 

• Knotenpunkt für die Verflüssigung, Reinigung und Modifizierung von Abfallpolymeren 

• Knotenpunkt für die Herstellung von Emulsion 

4. TECHNOLOGIE 

Die Anlage ist so konzipiert, dass in einem kontinuierlichen Prozess modifizierter Asphalt 
und Asphalt-Emulsionen als Endprodukte hergestellt werden können.  
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Abb.2 Einbaukomponenten der Asphalt-Emulsionsanlage 

 
Der Prozess der Produktgewinnung beruht auf: 

 - modifizierter Asphalt: Mischen von Basisasphalt mit einem Polymer, modifiziert mit 

mineralischem Nano-Füllstoff. 

- Asphalt-Emulsion: Dispergieren des modifizierten Asphalts in einer vorher hergestellten 

wässrigen Lösung. Die Hauptelemente der Anlage zur Herstellung von mit Abfallpolymer-

Nanostrukturen modifizierten Asphalt-Emulsionen sind vier technologische Knotenpunkte: 

 

• Knotenpunkt der modifizierten Asphaltproduktion 
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Bild 3: Ideologisches Diagramm des modifizierten Asphaltproduktionsknotens 

 

•  Knotenpunkt zur Verflüssigung, Reinigung und Modifizierung von Abfallpolymeren 

 
Abb. 4 Ideologisches Diagramm des Verflüssigungs- und Modifikationsknotens für 

Abfallpolymere 
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•  Knotenpunkt der Nanofaserherstellung 

 
Abb. 5 Ideologisches Diagramm des Knotens der Nanofaserherstellung 

• Knotenpunkt der Herstellung von nanofasermodifizierten Emulsionen 

 
Abb.6 Ideologisches Diagramm des Knotens der Herstellung von nanofasermodifizierten 

Emulsionen 
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 Abb. 7 Ideologisches Diagramm: Zusammenhänge zwischen den Knotenpunkten von 
Koproduktionsanlagen von mit Abfallpolymer-Nanostrukturen modifizierten Asphalt-

Emulsionen 
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Abb. 8 Pilotanlage zur Herstellung von mit Abfallpolymer-Nanostrukturen modifizierten 
Asphalt-Emulsionen 
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Abb. 9 Pilotanlage zur Herstellung von mit Abfallpolymer-Nanostrukturen modifizierten 
Asphalt-Emulsionen 

5. UMSETZUNG VON PROJEKTZIELEN UND VORGABEN 

 DIE ZIELE WURDEN DURCH DIE FOLGENDEN MASSNAHMEN REALISIERT: 

• 5.1 Erarbeitung des technischen Konzepts, sowie Entwurf der 

Projektdokumentation  

      Dieser Prozess war in drei Stufen unterteilt: 

 

• 5.2 Bau und Inbetriebnahme der Pilotanlage 
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Der Bau der Pilotanlage begann im ersten Quartal 2018 und dauerte bis zum zweiten 
Quartal 2019. Im ersten Quartal 2018 wurden Verträge mit Ausrüstungslieferanten 
abgeschlossen und einige Elemente der Prototyp-Pilotanlage geliefert. Im zweiten Quartal 
2018 wurden die Bauunterlagen hinsichtlich des Standorts der Hauptgeräte und des 
Zubehörs analysiert. Im dritten Quartal 2018 wurden die Erdarbeiten durchgeführt, ein 
Tankpark und Zufahrtsstraßen gebaut, eine Halle für die Montage von Elementen der 
Pilotanlage vorbereitet, sowie weitere Elemente der Pilotanlage geliefert. Im letzten Quartal 
2018 wurden Lagerbehälter für Asphalt und modifizierten Asphalt geliefert, komplette 
Rohrleitungen und Armaturen, einzelne Geräte an den Strom angeschlossen, alle 
Komponenten der einzelnen Apparate und Geräte montiert, ein Teil des Stromversorgungs- 
und Automatisierungssystems hergestellt, alle Pumpvorrichtungen und die Be- und 
Entladestation installiert. Im ersten und zweiten Quartal 2019 wurde die Montage der 
Ausrüstung in allen Installationsknotenpunkten abgeschlossen, die Tanks und deren 
Verrohrung wurden fertig gestellt. Das System wurde auf Dichtheit geprüft. Die 
Vorbereitungen für die Inbetriebnahme haben begonnen.  
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Abb. 10: Aufbau der Pilotanlage zur Herstellung von mit Abfallpolymer-Nanostrukturen 

modifizierten Asphalt-Emulsionen 
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Die erste Inbetriebnahme der Pilotanlage fand im Juni 2019 statt. Die erste 
Inbetriebnahme erforderte die Anwesenheit des Lieferanten oder Herstellers der Anlage 
oder Komponente. Vor allem aufgrund des innovativen und Pilotcharakters der Anlage 
erforderte die Inbetriebnahme, sich vertraut zu machen mit: 

• der Bedienung einzelner Geräte; 
• der Art und Weise, wie die Geräte miteinander verbunden sind; 
• der Spezifik, den Asphalt zu modifizieren, sowie mit Sicherheitsfragen im 

Zusammenhang mit dem Ent- und Beladen und der Erwärmung; 
• der spezifischen Verwendung des Polymers. 

 Im Rahmen der ersten Inbetriebnahme der Prototypanlage: 

• wurde die Richtigkeit der Montage aller Anlagen anhand der technischen 
Dokumentation überprüft; 

• wurden an allen Knotenpunkten Dichtheitsprüfungen durchgeführt; 
• wurden die Bewegungstests sukzessiv mit positiven Ergebnissen durchgeführt; 
• wurde die Anlage mit Thermalöl und Heizöl befüllt. Der Kessel ist in Betrieb 

genommen worden; 
• wurde der Asphalttransport abgenommen - die Tanks wurden über eine eigene LKW-

Station zum Ent- und Beladen befüllt;  
• wurde das Rohmaterial mit einem Extruder gemahlen;  

Schließlich wurden alle Geräte in Betrieb genommen und kalibriert, damit sie 
ordnungsgemäß funktionieren und ihre Effizienz steigern. Die Spezifik der Installation 
brachte eine Reihe von Problemen mit sich, mit denen sich das Team der Mitarbeiter von 
Flukar Sp. z o. o. befassen musste. 

• 5.3 Erprobung und Bewertung von Technologien im Pilotmaßstab 

Zwischen Juli und Dezember 2019 wurden eine Reihe von Inbetriebnahmen der 
Pilotanlage durchgeführt. Die Inbetriebnahme betraf zunächst einzelne Geräte, dann ganze 
Knoten und schließlich wurde der Betrieb der gesamten Pilotlinie getestet und validiert.  
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Dank der raschen Einstellung bzw. Entsendung von Mitarbeitern wurde ein auf die 
Inbetriebnahme und den Betrieb der Pilotlinie spezialisiertes Team geschaffen. Da wir 
über ein Entwicklungs- und Forschungszentrum mit einem eigenen Labor zur Prüfung von 
Asphalt und Asphaltemulsionen vor Ort verfügen, konnten die ersten Produkte, die auf 
der Anlage hergestellt wurden, unverzüglich getestet werden. Dadurch wurde die Effizienz 
der Validierung erhöht, da man schneller auf die Eigenschaften des Endproduktes, z.B. 
durch Rohstoffwechsel, reagieren konnte.  

 
 

 
 



                           

           Seite 18 
 

 

• 5.4 Durchführung eines komplementären Zyklus von Informationsmaßnahmen für 

Subjekte, die potenziell an der Einführung der vorgestellten Technologie 

interessiert sind.  

Während der gesamten Projektlaufzeit wurden Informations- und 
Fördermaßnahmen durchgeführt. Es sei jedoch darauf hingewiesen, dass die zweite 
Hälfte 2019 eine Intensivierung der sachlichen Diskussionen über die Produkte und 
Resultate des Projekts ermöglichte. Im Rahmen des Projekts wurde eine Reihe von 
Aktivitäten durchgeführt, die auf die Verbreitung von Ideen im Zusammenhang mit 
dem Umweltschutz und insbesondere mit der Wiederverwendung von Abfällen 
abzielten. Die durchgeführten Aktivitäten konzentrierten sich auf mehrere parallel 
durchgeführte und miteinander verflochtene Kampagnen. Für alle Informations- und 
Werbeaktivitäten wurde eine kreative Linie und ein grafischer Schlüssel für das 
gesamte Projekt entwickelt, der auch heute noch verwendet wird. 

 
• ABILDUNGSKAMPAGNE  
Diese Kampagne war in erster Linie gerichtet an: 
- Bauunternehmer, Installations-Subunternehmer,  
- Rohstofflieferanten, 
- Mitarbeiter der Gesellschaft,  
- Mitglieder des Projektteams und des beratenden Ausschusses, 
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- bisherige Kunden der Firma, 
- Bewohner von Kędzierzyn-Koźle. 
 

Zu den häufigsten Aktivitäten gehören die E-Mail-Kommunikation, sowie Arbeits- und 
offizielle Treffen der Projektteammitglieder mit den Vertretern der oben genannten 
Gruppen, wie auch untereinander. Diese Kommunikation diente dem 
Informationsaustausch, einschließlich der Einarbeitung in die technische Dokumentation der 
Anlage, sowie der Besprechung der nächsten Projektschritte, der Entscheidung über die 
nächsten Tests oder der Auswahl des Rohmaterials. 

 
Abb. 11 Bildungstreffen/Beratung der Projektteammitglieder 

 
• INFORMATIONSKAMPAGNE 

 

 
Abb. 12 Informationskampagne während der Messe in Poznań 
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Die sektorübergreifenden Debatten und Informationstreffen waren eine wichtige Form 
dieser Kampagne. Durch den Austausch von Erfahrungen und Informationen über 
weltbekannte Technologien, bei denen Abfall zur Verbesserung anderer Produkte verwendet 
wird, haben die Teilnehmer ihr Bewusstsein für die Richtung, die die Welt jetzt einschlägt, 
geschärft. Der Null-Abfall-Lebensstil sowie die Idee des Recyclings wird bei den einfachen 
Menschen immer beliebter. Aufgrund des Charakters des Projekts war es nicht möglich, 
einzelne Debatten über die ursprünglich geplante Anzahl von Teilnehmern zu organisieren, 
denn um konkret und auf hohem inhaltlichen Niveau über die Probleme des Projekts 
sprechen zu können, war es notwendig, sich auf seit Jahren bekannte Ereignisse zu 
konzentrieren, die die Anwesenheit von Personen mit entsprechendem Ruf und Wissen 
garantierten. Eine wesentlich bessere Lösung (effektiver im Hinblick auf das Verhältnis von 
erwartetem Ergebnis zu Kosten) war die Präsentation der Projektidee auf bereits 
organisierten Veranstaltungen.  

 
Abb. 13 Rede unseres Spezialisten während des 10. Europäisch-Ukrainischen 

Wirtschaftsforums 28.01.2017 
 

Vertreter der Firma Flukar nahmen u.a. an der Eröffnungskonferenz 19.11.2015 / 
Krosno, Małopolska, der branchenübergreifenden Debatte 26.02.2016 / Krakau, dem Life-
Informationstag 26.04.2016 / Warschau, der Schlesischen branchenübergreifenden Debatte 
07.10.2016 / Przyłęków k. Żywca, der I. Internationalen Debatte 13.01.2017 / Liptovský 
Mikuláš /Slowakei, dem X. Wirtschaftsforum Europa-Ukraine 28.01.2017 / Rzeszów, der 
Konferenz CHEMIKA EXPO 2017 / Szczecin, Life-Informationstag 25.04.2017 / Warschau, der 
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VII. Konferenz der bauchemischen Industrie, Warschau 3. Dezember 2019, teil. Die 
Materialien aus der Konferenz sind unter https://www.emunew.pl/pl/materialy-
pokonferencyjne/ verfügbar. 

 

 
 
Abb. 14: Projektvertreter während der Konferenzen und Informationstagen 

• VERBREITUNGSKAMPAGNE  

Sie wurde vor allem durch die Webseite und die sozialen Medien realisiert, sowie 
durch alle Arten von Informationsmaterialien - Flugblätter, Folder und Werbegadgets, 
die bei verschiedenen Veranstaltungen, an denen Flukar Sp. z o. o. teilgenommen 
hat, verteilt wurden – anlässlich der Förderung anderer Firmenaktivitäten. Soziale 
Medien erwiesen sich als das effektivste Medium zur Vermittlung von Aktualitäten 
und Inhalten. 
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Abb. 15 Flyer und Werbegeschenke 

 
Abb. 16 Projektprofil in Sozialmedien  

 
Unter anderem wurden drei Projekt-Newsletter herausgegeben (verfügbar unter 
https://www.emunew.pl/pl/materialy-informacyjne/ ).  
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Abb. 17 Projekt-Newsletter 

 
Es wurden auch Veröffentlichungen herausgegeben, wie: Magazin Chemie und 

Business Nr. 3/2018 "Asphalt-Emulsionen und ihre Funktionen im Straßenbau", Magazin 
Chemie und Wirtschaft Nr. 5/2017 "Forschung zur Gewinnung von polymeren Nanofasern 
durch Elektrospinnen", Straßenbaumagazin Nr. 7-8/2017 August 2017 "Herstellung von 
innovativen Asphalt-Emulsionen. Risiken und Entwicklungschancen", Autobahn-Magazin Nr. 
10/2016 Oktober 2016 "Doppelt modifizierte Asphalt-Emulsionen - Innovationen und 
Vorteile", Öl- und Gas-Nachrichtenmagazin Nr. 5,6 (216) Mai/Juni 2016 "Mit Nanostrukturen 
modifizierte Asphalt-Emulsionen aus Abfallpolymeren eine Innovation im Straßenbau und 
eine Chance für die Umwelt", Magazin Chemie und Business 5/2018, "Vervollkommnung der 
Technologie Life Emu New im neuen Forschungs- und Entwicklungszentrum Flukar", Chemie 
und Business 1/2019, "Öko-Innovation in der Weltskala" (verfügbar unter 
https://www.emunew.pl/pl/nasze-publikacje/)   

Im Rahmen des Projekts wurde ein Dokumentarfilm gedreht. Inhalt und Form wurden 
an ein möglichst breites Publikum angepasst. Nach Gesprächen mit Marketing- und 
Werbefachleuten entstand ein Film von weniger als 5 Minuten Dauer, dank dem sich die 
Zuschauer nicht langweilen und die Dokumentation auch für Messen und Workshops 
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geeignet ist. Der Film wurde auf Youtube.com im Kanal EMU NEW in zwei Sprachversionen 
veröffentlicht. Der Link zum Film wurde dann über verschiedene Kanäle an Verleiher, 
Kunden, Mitarbeiter usw. verteilt. Ein Informationsfilm über das Projekt kann auf der 
Webseite https://youtu.be/rtn-puwQrss angesehen werden.  

 

Abb. 18 Informationsfilm über das Projekt 

• MEDIEN 
Werbe- und Informationsaktivitäten wurden von den Medien bemerkt, was die 

Verbreitung von Informationen über das Projekt beeinflusst hat, u.a. Service lokalna24.pl 
über die internationale Debatte, die im Instituto Superior de Engenharia do Porto stattfand: 
28.03.2019 - Polnische Firma präsentiert innovative Technologie in Portugal, LIFE Lugo+ Bio 
Dinamico: 28.05.2019 - "Über proxecto LIFE EMU NEW visitara Lugo en Xuno", Chemie und 
Business: 08.12.2017 - "V Konferenz der Bauchemieindustrie: Spezialisten diskutierten über 
die Situation der Branche", SzczecinBiznes.pl: 4.04.2017 - "Wie kann man an 
wissenschaftlichen Ideen verdienen? " - Zusammenfassung des Chemikerforums EXPO 2017, 
22.02.2017 - "Chemiker EXPO 2017: in Stettin über die chemische Industrie" - Ankündigung 
des Chemikerforums EXPO 2017 , Service Nowiny.24 über Life Emu New Projekt: "LIFE EMU 
NEW - Pro-ökologische Anlage zur Herstellung von modifizierten Asphalt-Emulsionen", 
Wirtschaftsportal wnp.pl über Life Emu Neu Projekt, terazPrudnik.pl: Pro-ökologische 
Pilotanlage für die Herstellung von modifizierten Asphalt-Emulsionen, czytajRzeszów.pl: 
Asphalt aus Kunststoffabfällen? Globale Innovation der polnischen Firma, Nowiny Nyskie: 
Innovation im globalen Maßstab. Die polnische Firma wird eine Pilotanlage zur Herstellung 
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von Asphalt-Emulsionen bauen. (alle Materialien sind unter https://www.emunew.pl/pl/o-
nas-w-mediach/ verfügbar) 

 
 

 
Abb. 19 Medien über das Projekt 

 
 

• 5.5 Theoretische und praktische Darstellung der Technologie 

Die Aktivitäten, die auf den in den letzten sechs Monaten des Projekts 
durchgeführten Demonstrationsworkshops basierten, erwiesen sich als ein 
unschätzbares Instrument. Zu dem Workshop waren Personen aus der Industrie - 
Technologieanbieter, Vertreter von Ingenieurbüros, aber auch völlig branchenfremde 
Personen - eingeladen. Dadurch waren die Workshops inhaltlich sehr vielfältig. Sowohl 
die Sprache als auch die Menge des Wissens wurden an den Empfänger, der an einem 
bestimmten Tag im Raum sitzt, angepasst. 

Dank der Situierung der Pilotanlage in der Nähe des Forschungs- und 
Entwicklungszentrums konnten die Workshops in drei Phasen stattfinden: 

1. Informationsveranstaltung im CBR-Konferenzraum; 
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2. Demonstration der Installation in der Halle; 
3. Ein Besuch des Labors (Asphaltprüfwerkstatt) verbunden mit einer Diskussion über 

die Parameter der Rohstoffe in Bezug auf die erwarteten Qualitätsparameter der 
Endprodukte - erreichbar an der Anlage. 

Eine weitere Bildungsmaßnahme war die Entwicklung und Aufstellung in der Halle 
der Tafeln, die das Schema des Betriebs der Pilotlinie zeigen und die Elemente der Linie 
mit Informationen über die Kofinanzierung des Projekts markieren. Die Diagramme 
erleichtern die Durchführung von Workshops - insbesondere für Personen mit geringen 
Branchenkenntnissen. 

 

 

Abb. 20 Demonstrationsworkshops und die feierliche Eröffnung der Pilotanlage 

6. ÖKOLOGISCHE HERAUSFORDERUNGEN UND NUTZEN DES PROJEKTS 

Im Rahmen der Entwicklung und Umsetzung einer innovativen Technologie zur 
Herstellung von doppelt modifizierter Asphalt-Emulsion haben die Experten von FLUKAR 
eine Reihe von Lösungen zur Erzielung positiver Umwelteffekte vorgesehen. Das Projekt 
wirkt sich durch die Einführung ökologischer Prozesse und Produkte positiv auf die Umwelt 
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aus. Es nutzt Abfälle im Produktionsprozess und spart gleichzeitig Energie und natürliche 
Ressourcen. 

• Rückgewinnung von Polymerabfällen 

Obwohl Kunststoffe vollständig recycelbar sind, wird derzeit nur ein Bruchteil der Abfälle 
wiederverwertet. In Polen liegt der jährliche Verbrauch von Kunststoffen in allen 
Anwendungen bei etwa 60 kg pro Kopf, von denen nur etwa 10 % zurückgewonnen werden 
sollen. Auch die Verwendung von Abfallstoffen wird sich sehr positiv auf die Umwelt 
auswirken. Unter Berücksichtigung des erwarteten Verbrauchs von Asphaltemulsionen und 
unter der Annahme eines durchschnittlichen Anteils an polymeren Abfällen bei der 
Modifizierung von Asphaltbindemitteln in Höhe von 12-15% ist es möglich, polymere Abfälle 
in Höhe von 15.000 Tonnen pro Jahr zu bewirtschaften, wodurch gleichzeitig die Menge der 
auf Deponien oder in den Verbrennungsanlagen verbrachten Abfälle minimiert wird. 

• Minimierung der Menge des verbrauchten Asphalts 

Bei der Herstellung von 3259 kg modifiziertem Asphalt werden 293 kg Polymerabfälle 
verwendet, zusätzlich zur Verbesserung der Asphaltparameter werden (293 kg/3259 kg=)9% 
weniger Asphalt verwendet, was indirekt zu einem geringeren Rohölverbrauch führt. Dieser 
Effekt beruht auf einem verringerten Erdölverbrauch (Asphaltproduktion) und dem Einsatz 
von Polymeren (geringerer Bedarf an Erdölkomponenten).  

• Minimierung des Einsatzes natürlicher Ressourcen 

Die Reduzierung des Erdölverbrauchs ist auf den geringeren Asphaltverbrauch 
zurückzuführen. Dieser Effekt beruht ebenfalls auf dem Einsatz von Polymeren, wodurch 
auch der Bedarf an Erdölkomponenten reduziert wird. Die Einführung von polymeren 
Nanofasern, die ebenfalls aus Abfallpolymeren hergestellt werden, in die Endstufe der 
Asphalt-Emulsionsherstellung hat zu einer Erhöhung der Tieftemperaturbeständigkeit 
geführt, was einer der Hauptgründe für die Entkopplung der oberen Schichten der 
Fahrbahndecke ist und die mechanisch-elastischen Eigenschaften in Längs- und Querrichtung 
verbessern wird. Der Lebenszyklus eines Asphaltbelags, der dank innovativer Technologie 
gebaut wird, wird um 30% erhöht, was zu einer minimierten Menge an verbrauchtem 
Asphalt und einer verbesserten Verkehrssicherheit führt. 

• Reduzierung des Energieverbrauchs 
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Der Prozess der Herstellung von Polymeren aus Erdöl erfordert einen höheren 
Energieverbrauch als der Prozess der Verflüssigung von Abfallpolymeren, die bei der 
Herstellung von modifiziertem Asphalt verwendet werden. In Anbetracht der Menge der 
produzierten Asphalt-Emulsionen trägt die Anwendung dieser Technologie zu erheblichen 
Energieeinsparungen bei. 

  

  

 

Abb. 21 Positive Umweltwirkungen des Projekts 
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7. AFTERLIVE - TÄTIGKEITEN NACH DEM PROJEKTABSCHLUSS 

Am Ende des Projekts beschlossen das Projektteam samt der Geschäftsleitung, die 
Entscheidung zur Vermarktung der Produkte, die mit der auf der Pilotlinie getesteten 
Technologie hergestellt wurden, aufzuhalten. Weitere Tests werden in Verbindung mit 
Laborversuchen durchgeführt. Die Herstellung von Emulsionen in kleinerem Maßstab wird 
je nach Bedarf durchgeführt. 
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Aufgrund der Schlussfolgerungen aus den bisher getroffenen Maßnahmen wird die 
Umsetzung dieser Ziele insbesondere - Mitarbeiter, direkt kooperierende Personen - 
Geschäftspartner, Rohstofflieferanten, Auftragnehmer oder Anlagen mit einbeziehen. Aus 
Gründen der Effizienz werden die während der Projektdurchführung am häufigsten 
verwendeten Instrumente weiterhin für Bildungs-, Informations- und Verbreitungszwecke 
eingesetzt: 
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- Teilnahme an den Brancheninformationsveranstaltungen, Debatten und Konferenzen der 
Industrie (als Teilnehmer und Redner) - einschließlich Veranstaltungen im Zusammenhang 
mit der chemischen Industrie, dem Umweltschutz, neuen Technologien in der 
Abfallwirtschaft; 
- Workshops/Schulungen für Mitarbeiter, zusammenarbeitende Personen, 
Produktverteiler, Kunden und andere Gruppen, mit denen Flukar Sp. z o. o. 
Geschäftsbeziehungen unterhält; 
- Informationstätigkeiten in Form von Aktivitäten in sozialen Medien und anderen 
Marketingaktivitäten - Veröffentlichung von Informationen über die Aktivitäten des Werks 
- insbesondere im Bereich der Abfallwirtschaft, des Recyclings und des Umweltschutzes; 
- Veröffentlichung interessanter Informationen über neue Technologien in der 
Abfallwirtschaft auf Firmenprofilen in Sozialmedien. 
 

8. SCHLUSSFOLGERUNGEN 
 

In Anbetracht der Ergebnisse der durchgeführten Tests wurde festgestellt, dass: 

- die Pilotanlage die Herstellung von mit Abfallpolymer modifiziertem Asphalt ermöglicht; 
- um die Wartung der Anlage sowie die Qualität des Endproduktes zu gewährleisten - die 
Qualität des Abfallpolymers bei der Auswahl beachtet werden muss 
- zum Zeitpunkt des Projektabschlusses die Testergebnisse bestätigen, dass die erhaltenen 
modifizierten Asphalt-Emulsionen den Anforderungen und erwarteten Parametern 
entsprechen. 
- der langfristige und wichtigste Effekt des von Flukar sp. z o. o. realisierten Projekts LIFE 
EMU NEW eine Änderung des Firmenprofils ist: aus einem Standardhersteller von 
Schmiermitteln und Öl ist die Gesellschaft eine Firma mit eigener Forschung und 
Entwicklung geworden, eine Firma, die auf der Idee der Kreislaufwirtschaft basiert. 
Zusätzlich konnte dank anderer Investitionen das ursprüngliche Geschäftsprofil der 
Gesellschaftstätigkeit mit einem modifizierten Umweltfaktor beibehalten werden, wodurch 
die Gesellschaft keine natürlichen Ressourcen verwenden wird, sondern die Abfälle 
bewirtschaften und auf vielen Ebenen wiederverwerten wird, unter anderem durch die 
Ausnutzung der Pilotanlage. 

- die Mentalität des Managements, der Mitarbeiter und des Geschäftsumfelds sich 
grundlegend geändert hat. Flukar sp. z o. o. ist eine Firma, die sich um die Umwelt kümmert 
und ihr Kapital aufbauen möchte, ohne die Umwelt zu schädigen und sogar ihren Schutz zu 
erleichtern. 
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